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A. Baufil (Italien), Vizepräsident: 
G. Spielmann (DDR), General­
sekretär: J. Toujas (Frankreich). 
Das Komitee der Antifaschisti­
schen Widerstandskämpfer in der 
DDR gehört der FIR seit deren 
Gründung an. Die FIR gibt die 
Monatszeitschrift „Der Wider­
standskämpfer" heraus.

internationale kommunistische Ar­
beiterbewegung: Gesamtheit der 
Kommunisten aller Länder, Vor­
trupp und Führer der internatio­
nalen Arbeiterklasse, der revolu­
tionären Kraft unserer Epoche, 
im Kampf für Frieden, Demokra­
tie und Sozialismus. Ausgerüstet 
mit der Theorie des Marxismus- 
Leninismus, ausgehend von den 
allgemeingültigen gesellschaft­
lichen Entwicklungsgesetzen und 
der wissenschaftlichen Prognose 
ihres Wirkens, ist die i. k. A. in 
der Lage, eine den jeweiligen 
Entwicklungsbedingungen ent­
sprechende Strategie und Taktik 
auszuarbeiten. Die von den Kom­
munisten am konsequentesten 
zum Ausdruck gebrachten Le­
bensinteressen der Arbeiterklasse 
stimmen mit denen der Volks­
massen in allen Ländern objektiv 
überein. Darin und in der wach­
senden Erkenntnis, dag die Kom­
munisten die besten und selbst­
losen Kämpfer für die Verwirk­
lichung dieser Interessen sind, 
liegen die Ursachen für den stän­
dig wachsenden Einflug der 
i. k. A. auf den Entwicklungspro- 
zeg in der ganzen Welt. Die 
i. k. A. ist einer der wichtigsten 
Faktoren bei der weiteren Ver­
änderung des Kräfteverhältnisses 
zuungunsten des Imperialismus 
und zugunsten des gesellschaft­
lichen Fortschritts. Sie kämpft für 
die Verteidigung der ökonomi­
schen, politischen und ideologi­
schen Interessen der Arbeiter­
klasse und der anderen Werktäti­
gen, für demokratische Rechte

und Freiheiten, gegen Imperialis­
mus, Militarismus, Krieg und 
Kolonialismus, für nationale Un­
abhängigkeit, Frieden und Völ­
kerfreundschaft, für den Sturz 
jeglicher Ausbeuterordnung und 
für die Errichtung der Macht der 
Arbeiterklasse, für die soziali­
stische Revolution, für ein festes 
Bündnis der Arbeiterklasse mit 
allen übrigen werktätigen Klas­
sen und Schichten, für die sozia­
listische und die kommunistische 
Gesellschaft. Die Tätigkeit der 
i. k. A. vollzieht sich - auf der 
Grundlage der Kenntnis der all­
gemeinen Gesetzmägigkeiten — 
entsprechend den unterschied­
lichen konkret-historischen Be­
dingungen, den nationalen Be­
sonderheiten und Traditionen 
jedes Landes in vielfältigen For­
men und mit unterschiedlichen 
Methoden. Darin kommt die Ein­
heit von nationalen und inter­
nationalen Interessen der Werk­
tätigen, von -v proletarischem 
Internationalismus und Patrio­
tismus zum Ausdruck. Die kom­
munistische Bewegung entstand 
als eine internationale Bewegung. 
Ihr erstes programmatisches Do­
kument ist das Manifest der
Kommunistischen Partei von
K. Marx und F. Engels. Die erste 
internationale Arbeiterorganisa­
tion war der Bund der Kom­
munisten. Die 1864 gegründete 
Internationale Arbeiterassozia­
tion (->- Internationale), in der 
Marx und Engels führend tätig 
waren, war die erste internatio­
nale revolutionäre Massenorgani­
sation des Proletariats. In ihr ar­
beiteten Mitglieder aus 13 Län­
dern Europas, der USA und 
Australiens. Die 1889 gegründete 
II. Internationale förderte die 
Entwicklung marxistischer Mas­
senparteien und proletarischer 
Massenorganisationen in den ein­
zelnen Ländern. Der sich in der 
Epoche des Imperialismus immer


